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Gefeh: wndPevorduungs-Hlatt

fiir bdas
Konigreidy Bayern.
M AL

Windyen, den 4. Miry 1884,

@efep vom 28. Februar 1884, betreffend bie Ausfithrung bed Reid8gefeges fiber bie Kranfenverfiderung ber
Nrbeiter vom 15. Juni 1883.

Befef, betreffend dbie Ausfiilhrung ded Reidjdgejeses iiber die Kranfenverfidherung der Arbeiter
pom 15. Juni 188% -

Ludwig IT.

von -Gottes Guaden Bonig von Bayern, Pfalgrof bei Rhein,
BHersog von Bayern, Jranken und in Sdywaben efr. efr.

Wir Haben nad) LVernehmung Unferes Staatsrathes mit Beirath und Suftimmung
der Kammer der Reid)Sriithe und der KLammer der Wbgeordneten befdjloffen und verorbuen,
a8 folgt : =

I Befimmungen jur Ausfiihrung des § 15 des Reidysacfeles, betreffend die
Rrankenverfidierung der Acbeiter, vom 15. Juni 1883.
Artitel 1.

Fiir die nad) Vorfdyrift de8 § 1 im Sufonmmenfhalte mit § 3 de8 Reidygefeges
vom 156. Juni 1883 verfiderungspflidtigen Perfonen gilt bdie lanbdedgefeslid) beftehenbde

Kranfenverfidjerung al8 Gemeinde-Kranfenveriidierung nady Mafgabe folgendber Vejtimmungen :
15
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§ 1.

An die Stelle der rtifel 11 und 20 bes Gefenes iiber bie dffentlide Wrmen- und
Rrantenpflege vom 29. April 1869 treten die Vor|driften in § 4 Abjag 1, §§ b bis
10, $§ 49 bis b3, b6, b6, 76, 77, 8O bis 82 bes Reidjsgefenes vom 15. Juni 1883.

3m Uebrigen bleiben aud) fiir dic oben begeidyneten verfiderungspflidhtigen Perfonen
bie einfd)ldgigen Beftimmungen be8 Gefeges vom 29. April 1869 mit den nadjftehenden
Mobdifitationen in Kraft.

§ 2.
Wurde nad) Dafigabe der in ben Wrtifeln 10 und 12 be8 Gefeges vom 29. April

1869 begriinbeten VerpflidGtung einer nady ben vorftehenden Beftimmungen bder Gemeinde-
Sranfenverfiderung unterliegenben Perfon von einer auberen Gemeinde RKranfenbilfe geleiftet,
fo fteht bder Bilfeleiftenden eneinde gegen bie Gemeinbe-Rranfenverfiderung ein Gria-
anfprud) ju. Diefer Anfprud) befdyrdntt fid) auf den Erfag der nothwendigen Koften und
auf den Beitraum, fiir welden bdie Gemeinde- Kranfenverfiderung unterftiipnngspflihtig war.

Qn ben Tdallen des ABJ. 1 Pat der Urmenpflegfdaftsrath der bilfeleiftenden SGemeinbde
besiehungdmweife die Berwaltung der bilfeleiftenden Kranfenanftalt an bdie BVerwaltung bder
erfaspflidtigen emeinde - Rranfenverfidjerung binnen bdrei Tagen von bem auf den Anfang
ber Dilfeleiftung folgendben Tage an Nadyridyt abzufenden.

Wird die vorgejdyricbene Frift verfiumt, fo ift ein Crfaganfprud) nur fiir dic nad
bem Tage ber evgangenen Nadyridt geleiftete DHilfe ulifig.

§ 3.

Wurde von ber Gemeinde-Rranfenverfiderung die gefelide Kranfenunterftitpung einer
in der Gemeinde nid)t heimathberedjtigten Perfon rihrend voller dreizehu Wodjen gemwdhrt
und dauert bie Nothwendigleit der PDilfeleiftung fort, fo ift bdie Heimathgemeinde der er-
franften Perfon verpflitet, leptere u itbernehmen ober die eiter entftehenden Roften
ju erfeten.

In bden {Fallen des Ab. 1 hat bie Berwaltung der Gemeinbe-Franfenverfiderung an
ben Armenpflegidaftsrath ber erfappflidtigen Gemeinde fpdteftens fiinf Tage vor Ablauf
ber im AUb]. 1 begeidyneten Frift Nadyridht abzufenden.

Die Beftimmungen in den Art. 14 bi8 16, dann im Art. 31 Abf. 3 und 4 bes
Gefeges vom 29. April 1869 finben Biebei gleifmifig Anwendbung.
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§ 4. .

Gtreitigleiten, welde swifden den auf Grund bdiefes Gefetes su verfidiernden Perfonen
ober ifren rbeitgebern einerfeits unb ber Gemeinde-Rranfenverfiderung anbdererfeits iiber
bie Berpflidtung sur Leiftung ober Eingahlung von Beitrigen ober iiber Unterftiipungsdan-
fpritdhe entfteben, ferner Streitigleiten iiber die in den §§ 2 und 3 begeidhneten Gragan-
fpriide werden mnac) Mafigabe ded Art. 43 des Gefeties vom 29. April 1869 umd in
lepter Jnftany nady Mafigabe bed Art. 45 Ab. 2 und 3 bes8 Gefeges vom 8. Auguit
1878, betreffend bie Crridtung eined Berwaltungsdgerid)tshofes und bdas BVerfahren in
Berwaltungsred)tdjadien, vom BVerwaltungsdgeridhtdhofe entfdyieden.

Artifel 2.

Tiir diejenigen im Urt. 11 Ab]. 1 bed Gefeges vom 29. Upril 1869 begeidhneten
Perlonen, welde nidt bder Gemeinde-Rranfenverfiderung nady Ast. 1 bdes gegemmwdrtigen
®efeties unterliegen, bleiben bdie Bor|dyriften in den Art. 11 umd 20 jenes Gefeges aud
fexrner in Rraft.

Durd) {tatutarifdhe Beftimmung einer Gemeinde fann bdie Anwendung der Bor-
fdriften bes Art. 1 bed gegenwirtigen Gefeges erftredt werben:

1) auf hiéjenigen Perfonen, welde nad) § 2 im Bufammenbalte mit § 3 bes
Reidhgefeges vom 15. Juni 1883 jur Lranfenverfiderung Herangezogen werden
fonnen;

2) auf bie fonftigen im Art. 41 AL]. 1 bes Gefeges vom 29. April 1869 be-
seidineten Perfonen, gleidviel ob fie in ber Gemeinbe Heimathbereditigt {ind
ober nidyt.

3n beiden Fillen ift § 54 bes Reidygefetes vom 15. Juni 1883 entfprechend su
beadjten.

Die ergehenden ftatutarijden Veftimmungen bediirfen ber Genehmigung der Hoheren
LBerwaltungdbehorde unbd find dffentlid) belannt ju madyen.

I Beflimmungen ;um Bolljuge des § 24, § 47 Ab[. 3 und § 58 Abf. 2
des Reidisaefebes vom 15. Juni 1883.
‘ Artifel 3.
Jn ben Fdllen der §§ 24 und 47 Ab{. 3 des Reihsgefepes vom 15. Suni 1883
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und in den hienad) ju behandeluben Ungelegenbeiten findet, foweit nad) biefen reiddgefes-
liden Beftimmungen der Befdjeid ober die Verfiigung der hioheren BVerwaltungsbehstde im
Tege bes Bermaltungsfiveitverfahrens angefoditen werben fann, Befdwerde an den Ber-
waltungsgeridytshof ftatt.

Die im § b8 UL. 2 bes Reiddgefeges vom 15. Juni 1883 beseidineten fowie
bie flad) Pafgabe bdiefer Beftimmung ju behanbelnden Streitigleiten rerden, foweit nidht
Urt. 1 § 4 bed gegenwdrtigen Gefeged Anwenbdbung finbet, won bder Auffidtsbehsrde ent-
fdhieden, gegen beren Befdluf binmen vierzehntdgiger Frift Befdrerde an die hohere Ber-
waltungsbehorde uldfig ift. egen ben Bejdjeid ber legteren findet Bejdjerde an bden

Berwaltungsgeriditshof ftatt.
Auf die in Abf. 1 und 2 begeidneten Vejdjwerden an bden ‘Betmaltungsgen@tﬁf)of

finbet ber Art. 40 AB]. 2 und 3 bed Gefeges vom 8. Auguft 1878, betreffend bdiey Er-
ridtung eine8 Werwaltungdgeridhtdhofes und bdas Berfahren in Verwaltungsdreditéfadyen,
Anwenbdung.

I0. 3dylupbefimmung.
Artifel 4.
Gegenwdrtiges Gefess tritt mit dem 1. Dejember 1884 in Geltung.
Gleidyzeitig tritt Wrtifel 21 bes8 Gefeges vom 29. April 1869 aufer Wirkambeit.

®egeben 3u Miindjen, den 28. Februar 1884,

Ludwtg.

Dr. frhr.v. £ul. Dr.v. Finflle. v. Maillinger. Dr.v. Riedel. Frbr.v. Crailsheim. Frir.v. Feilisfd).

Nad) bem Befehle Seiner Dajeftdt ded Knigd:
Der Minifterialrath
im {. Staatdminifterium bed JInnern,
Reumayr.
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	Gesetz, betreffend die Ausführung des Reichsgesetzes über die Krankenversicherung der Arbeiter vom 15. Juni 1883.

